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Berlin. Die deutsche Physikali-
sch« G«sellschast feierte hier ihr sechzig-
jähriges Bestehen durch eine Fest-
sitzung im Physikalischen Institut der
hiesigen Universität, in der mehrere
interessante Demonstrationen vorge-
führt wurden. Sein SVjähriges
Dienstjubiläum feiert« der Büchsen-
macher Wilhelm Greifelt vom Garde-
Kürassi«rr«giment. Generalmajor
a. D. Gustav v. Sommerfeld ist im
68. Lebensjahre in seiner Wohnung,
Mauerstraße 37, gestorben. Er war
als Oberst persönlicher Adjutant Kai-
ser Friedrichs und erhielt später den
Charakter als Generalmajor. Eine
schwere Krankheit hat den 72 Jahre
alten Schriftsteller Charles Langhoff,
Zwinglistraße 12, veranlaßt, seinem
Leben ein Ende zu machen. Er litt
schon seit Jahren an Athemnoth. Letz-
tens wurde er von der Wittwe Hohen-
dorf, bei der er «in möblirtes Zimm«r

Er hatte sich an beiden Händen die
Pulsadern durchschnitten. Erfro-
ren ist ein Arbeiter Namens Rudolf
Lüpke. Ein Schutzmann fand ihn

straße 30 bewußtlos liegen und brach-
te ihn nach d«r Unfallstation. Dort
stellte der Arzt fest, daß der Mann

Tischlergeselle Friedrich Held, 29 Jah-
re alt, Skolitzerstraße 129 wohnhaft,

Platzes im Walde als Leiche gefunden.
Meinet. Sein 25jähriges Jubi-

läum als Superintendent feierte letz-
tens der erste Geistliche an der St. Jo-
hanniskirche, Orlosf. 1879 wurde er

Neu-Przygallen. Gutsbe-

lich begehen, an dem vor 100 Jahren
seine Familie in den Besitz des Gutes
gelangte. Aus diesem Anlaß wurde

schafft, wo er bald darauf verstorben

Wicknaweitschen. Besitzer

Danzig. Tödtlich verletzt wurde

Der Hauptthäter, ein Arbeiter Lad-

De uts ch - EY l au. In tiefe

> aen Badeanstalt erschossen vor. An
i der Unglücksstille führt ein Steg längs
l der Badeanstalt in den Geserichsee hin»,
»ein, dort an der Spitze lag der Be-
»dauernswtrthe, die Hälfte des Kör-,
»ers auf dem Steg, während der Kopf,
Mi« dünne Eisdecke durchschlagen hatt«

und sich im Wass«r b«fand. Allem An-
schein nach liegt ein Unglücksfall vor.
Andre« war erst zwei Jahre verheira-
thet und Bat«r von zwei Töchtern.Hoppenbruch. Der Infanterist
Utecht, der als Ordonnanz beim Ar-
tillerie - Depot in Marienburg Dienst
thut, würd« von mehreren Arbeitern
überfallen und zerstochen. Der Soldat
wurde in das DiakonissenkrankenhauS
üb«rg«führt.

Kolberg! Di«fer Tage vollendete
der hochverdiente und langjährig« Lei-
ter unseres städtisch«» Gemeinwesens,
Bürgermeister Kümmert, sein 70. Le-
bensjahr.

La buhn. Der etwa 36jährige
hiesige Arbeiter Lawrenz hatte sich in
der Nase durch Kratzen eine kleine
Wunde zugezogen. Wahrscheinlich
durch Schnupftabak entstand Blutver-
giftung, so daß d«r jung« Mann starb.

Schlawe. Der b«i dem Unglücks-
fall an der Eifenbahnüberfahrt Getöd-
tete ist der Gutsdeputant Carl Kurt
aus Wusterwitz. Er hinterläßt ein«
Frau mit acht Kindern im Alter von

bis 16 Jahren.
Treptow anderßega. Eine

große Unvorsichtigkeit beging der Pho-tograph Tielemann Hierselbst. Er
wollte das in seinem eisernen Ofen

gen und^schotete zu diesem Znxcke ei-
ne Menge Magnesia in den Ofen. So-
fort erfolgte «ine heftige Explosion, die
den Ofen zum Theil beschädigt«, das
Atelier dagegen vollständig zertrüm-
merte. Tielemann erlitt so schwere
Verletzungen, daß er bald darauf
starb.

Wusseken. Rittergutsbesitzer v.
Hanstein ist im Alter von 82 Jahren
verschieden. Er war lange Jahr« Mit-

anderen ehrenamtlichen Stellungen
hervorragend thätig.

Provinz Schleswig-Aolltein.
Altona. In der Adolfstraße 15

wohnt eine von ihrem Mann getrennt
lebende Frau Auguste Frieder, 39
Jahre alt. Sie hielt mit einem Ar-
beiler häusliche Geineinschast, die aber
eines Zerwürfnisses wegen aufhören
sollte. Letztens lauerte dieser Arbeiter
der Frau Frieder auf und versetzte ihr
mit einem Messer schwere Verletzungen
durch Stiche in den Hinterkopf. Die
Frau wurde zunächst in die Wohnung
ihrer Schwester geschafft. Der Thä-
ler wollte entfliehen, ward aber einge-
holt und verhaftet. Der verhaftete
Attentäter heißt Harnack und ist als
Zuhälter der Polizei bekannt.

Brek l u m. Dem Küster und
Hauptlehrer Hansen, der unter sehr
zahlreicher Theilnahme dieser Tage
sein 40jähriges Ortsjubiläum festlich
beging, wurde der Adler der Inhaber
des Hausordens von Hohenzollern ver-

Flensburg. Der hier woh-
ncnde Arbeiter Heinrich Traulsen cr-

das beste Weihnachtsmärchen
Preis im Betrage von MOV Mark.
Traulsen hatte erst kürzlich von einer
anderen Zeitschrift in einem ähnlichen
Preisausschreiben den 1. Preis erhal-
ten.

sein Kind todt aus dem Wasser zog.
Myslowitz. Infolge eines

Glatteises stürzte die Frau Bahnmei-
ster Schittler so unglücklich, daß sie sich

schen Eheleute Hierselbst.

Posen. Lehrer Triste-

das ihnen für langjährige trniePslicht-
erfüllung verliehene Allgemeine Ehren-
zeichen.

Buk. Auf dem hiesigen Bahnhof«

wurde dem Streckenarbeiter Klint« das
rechte Bein und der rechte Vorderarm
abgefahren. Klinke beging die Unvor-
sichtigkeit, unter einem Güterwagen

Arsvinz Sachsen.
Halber st ad t. Ein originelles

Jubiläum konnte Prof. Kehr feiern:
seine tausendste Gallenstein - Opera-
tion, die er, wie die bisherigen 999,
mit Erfolg ausgeführt hat.

Klein «Germersleben.
Das August Voigt'sch« Eh«paar Hier-
selbst konnte die diamantene Hochzeit
feiern.

Nordhaus« n. An der Ecke der
Rauten- und Weberstraße wurden die
9jährige Olga Geist und ihr 2jähriger
Bruder Willy, Kinder des Schuhma-
chers Wilhelm Geist von hier, von ei-
nem Spülichtwagen überfahren. Da-
bei gingen dem Mädchen die Räder
über den Leib und dem Jungen wurde
das link« Ohr fast ausgerissen.

Rein Harz. Bei einer hier kürz-
lich veranstalteten Buschjagd erschoß
Amtsrath Hertwig von Domäne
Pretzfch den ca. 12 Jahre alten Kna-
ben Tisch, den einzigen Sohn des auf
der Domäne beschäftigten Kutscher»
Tesch. Außerdem soll auch noch ein
älterer Mann angeschossen worden
sein.

Welsau. In der Scheune des
Gutsbesitzers Richard Korb brach
Feuer aus, das Scheune und Stallun-
gen in kurzer Zeit in Asche legte.

Magdeburg. Der Kutscher
Florian gerieth beim Abfahren von
Erde unter feinen Wagen, wurde über-
fahren und erlitt so erhebliche Ver-
letzungen, daß er auf dem Transport
nach der altstädtifchen Krankenanstalt
verstarb.

?rsvinz Hannover.
Hannov «r. Der 14jährige

Schüler Clemens Mundhenke aus
Wülfel ist bei den Maschinenzllgeleien
eingebrochen und ertrunken. Tisch-
ler Wilhelm Teepe, Glünderstraße 11,
feierte mit seiner Ehefrau in geistiger
und körperlicher Frische das Fest der
goldenen Hochzeit. Vom Zuge über-
fahren und getödtet wurde an der
Unterführung beim Entenfang der
Schaffner Heitmann, welcher einen
Probierzug begleitete. Dem Verun-
ßlückten, d«r verheirathet ist, wurden
beide Beine abgefahren, infolgedessen
der Tod sofort eintrat. Sein
riges Jubiläum als Kassenbote der
Hauptagentur Hannover der Preußi-
schen National - Verstcherungs - Ge-
sellschaft Stettin beging Ferdinand

Dem Jubilar

Bock Hop. In dem Meyer'schen
Holze wurde die Leiche des Vollköth-ners Fritz Hokenkamp aus Pennigsehl,
in Borstel wohlnhaft gewesen, an ei-
nem Baume hängend aufgefunden.
Der Unglückliche, der erst 37 Jahre alt
war und in guten Verhältnissen lebte,
soll häusig über heftige Kopfschmerzen
geklagt haben und wird die unselige

störtheit begangen haben.

Lütgendortmund. In der
Nähe der hiesigen Station isurde der

zuge überfahren und derart schwer ver-
letzt, daß er bald darauf scinen Geist
ausgab.

Minden. Zwilchen den in der hie-
sigen Wollfabrik beschastigten Arbei-
tern Edler und Bubelle brach wegen «i-

-griss der noch nicht 16 Jahre alle Bu-
belle zum Messer und brachte damit
dem Edler eine schwer: Halswunde bei.
in welcher dieser gestochen ist.

Liegen. Die Virlenbacher Hütte
bei Geisweid beging ihr 4Mjähriges
Bestehen durch «ine F<ier, an der auch
die Vertreter der Kreis- und Gemein-
debehörden teilnahmen. An die Ar-
beiter wurden beträchtliche Geldge-
schenke vertheilt, deren. Höhe nach den
Arbeitsjahren im Dienste der Hütte

Warendorf. Ter älteste Ober-
lehrer Preußens ist Proflstor Temme
vom hiesigen Gymnasium, d«r bei ei-
nem Alter von 75 Iah»«- auf mehr
als SV Jahre im Dienst zurückblickt.
Mit Rücksicht auf sein hohec Alter hat
Temme zum !. April 1905 >-m einen
halbjährigen Urlaub und
wird dann in den wohlverdienten Ru-

Köln. Auf einem Neubau an der
Bismarckftraße stürzte der Zimmer-
mann Jakob Hofrath beim Befestigen
eines Krahnens aus der Höhe der vier-

war sofort todt.
Aachen. In einem Weidenge-

bllfch bei Ensival wurden von jungen

prallten intsitzt eine

festgestellt, daß es sich um die Leiche
der Ehefrau Wintzens aus Zülpig

Doktorjubiläum beging Commerzien-
"!b Dr stroni Sckiönseld. der Ä5-

Schönseld ck Co.
Provinz Kessen Aassau.

Gonzenheim. Lokomotivfüh-
rer Heinrich Geuschkel verschwand von
hier unter Mitnahm« von 2000 Mark.
Letztens traf von Hamburg «in« De-
pesche ein, daß Geuschkel todt aus der
Elbe gelandet worden sej.

Hanau. Bei der Station West-
bahnhos würd« der Bahnschaffner Lin-

fu nge n. Zu Rothendit-
mold bei Cassel starb der Wachtmeister
a. D. Justus Sachse im Alter von 86
Jahren. Derselbe war hier lange
Jahre als Polizeiwachtmeister thätig.

Wiesbaden. Der Bade-Com-
missär von Oberstleut.

Alittetdeutsche Staaten.
Bernburg. Das 2 Jahre alte

gefüllten Waschkessel zu schaffen, als

mit tödtlichem Ausgang erlitt der
Maurer Meckert von hier. Meckert
war im Rübeländer Revier mit dem

fand der hiesig« Gutsbesitzer Albin

die Möglichkeit vor, daß ein Schlag-
fluß seinem Leben ein Ziel gesetzt hat.Braunschweig. Aus Furchtvor der Ehe in den Tod gegangen ist

machte er in seiner Wohnung seinem
Leben ein Ende. In einem hinterlas-
senen Brief gibt er als Motiv die
Furcht vor dem Standesamt und
dem Abschied vom Junggesellenleben
an. In dem Hause Roßstraße 16
hatte sich die 6jährige Pflegetochter des
dort wohnenden Kohlenhändlers Hart-
mann zu nahe an den Ofen gestellt und
infolgedessen fingen die Kleider des
Kindes Feuer, wobei dieses erhebliche
Brandwunden am Leibe und an beiden
Armen erlitt.

Sachten.
Leipzig. Beim Vernieten der

Eisenkonstruktion am Neubau der
Elektrizitätswerke der sächsischen
Staatsbahn bei Connewitz brachen ei-
nige Streckhölzer. Vier Schlosser aus
Kamsdorf, Namens Siemchen, Ha-ckenberger, Fickel und Keller, stürzten
ab und erlitten schwer« Verletzungen,
die ihre Aufnahme im Krankenhausenöthig machten.

Niedersedlitz. In einem hiesi-
gen Gasthofe hat sich ein gewisser Be-
nisch aus Spremberg - Neusalza er-
schossen.

Oberplanitz. Das Bett, in
welchem die 75 Jahre alte Ehefrau
Wcichhold schlief, gerieth in Brand.
Die Frau hatte kurz vorher ein
Streichholz angezündet, um nach der
Uhr zu sehen. Es gelang der Frau
zwar, das Feuer zu löschen, ehe es
größeren Umfang angenommen hatte,
indessen erlag sie einer Rauchvergis-

Schwarzenberg. Hier hat sich
der Markthelfer Paul Emil Groß er-

hängt.
44 Jahre alte Steinarbeiker Bitterlich
aus Spremberg erfroren aufgefunden.
Bitterlich, welcher dem Trünke ergeben
war, hinterläßt eine Frau und 6 Kin-
der.

Weißenborn. Im nahe gelege-
nen Walde hat sich der Unteroffizier
Fihring von der 2. Compagnie des
133. Infanterie -Regiments erschossen.

de der 23 Jahre alte Bahnarbeiter

In der Hosraite des Frz. Baumann

Hiltenfingen. Der hiesige
Metzger Matthias Port wurde in ei-
ner Wirthschaft mit zerschmettertem
Schäd-i im Pferdestall todt aufgefun-
den. Dem Bedauernswerthen, Vater
von fünf unversorgten Kindern, war

von einein Pferde der Kopf zertreten

Jandelsbrunn. Im hohen
"l!ter von nahezu 80 Jahren Ist der in

Stadt!" Aerzt. unserer
Mirtt«ino«ra.

Stuttgart. Geheimer Kom-

der Welt, als Geschenk. Der hiesig«

Inhaber und Leiter d«r VerlagSgesell-
schaft ?Union", ist aus Anlaß seiner
fünfzigjährigen BerufSjukxlfeier vom

Bi b e räch. Im ?Reute Forst"

und der Knabe ertrank vor den Augen

Großdeinbach. Der 27 Jahre
alte Albert Schneider wurde beim
Fällen einer Tanne von dem stürzen-
den Baum erschlagen.

La den bürg. Das 7jährige
Söhnchen d«s Maurermeisters Katzen-
maier stieß an «inen Kaffeetopf, wo-

durch dieser umfi«l. Das Kind ver-
brannte sich d«rart an den Füßen, daß
es starb.

Mannheim. Aus Furcht vor

Strafe stürzte sich der Grenadier A.

Pforzheim. Im hohen Alter
von mehr als 80 Jahren starb nach
schwerem Leiden Eduaro Winter fr.,
der einst die heute noch blühende Bi-

spielte.
Riüch «n. Altlöwenwirth Wör-

sahr schwebt. Als Thäter wurde der
Eisengießer Wilhelm Bolz festgenom-
men und in das hiesige Amtsgefängniß

SPeye Im Mai v. I. verun-
glückte auf dem hiesigen Bahnüber-
gang eine Hochzeitsgesellschaft aus
Lachen-Speyerdorf, wobei fünf Per-
sonen den Tod fanden. Durch Reichs-
gerichtsentfcheid wurde nun die Pfalz-
bahn endgültig verurtheilt, für jeden
der Getödteten 27,0V0 Mark Entschä-
digung an die Hinterbliebenen zu
zahlen.

A l s heim. Der wegen seiner Her-

Wolf Freibier und es wurde dem Al-
kohol mächtig zugesprochen; in später
Stunde entstand zwischen den seind-

gerei spielten die beiden Angeklagten,
dir Bannwart Baptist Müller und der
Ackerer Barnabas Müller. Wenige

die todtlich:n Stiche den beiden Opfern
beigebracht hatte, konnte nicht ermit-

Mtt'.
Monaten verur-

Jubilar ist im Jahre 1830 in Plau
am 8. Januar 1855 Subrektor in
Ludwigslust.

Granzin. Hier brannte das Ge-
höft des Krügers Klüsscndors ab.

Malchow. Der Sohn des Fi-
schers Pohlmann wurde in seinem

NeustreliK. Das Privatier Ad-

Ueß durch Pastor Reinhold dem Ju-

Hldenburg.
Berschweiler. Der Land-

storben.
Eutin. Das seltene Fest der dia-

mantenen Hochzeit feierten die Ehe-
leute Altersrentenempfänger Joachim
Tews und Frau Hierselbst. Der Groß-
herzog verlieh dem Jubilar aus diesem

Petersse hn. Arbeiter Nor-
dorf, der bei dem Wirth Buttermasn

Diele und brach das Genick. Der Be-

Wiefels. Opfer des Eises wur-

wohnende 11jährige Schulmädchen
Wefelow. Das Kind war bei dem

kürzlich hier herrschenden Sturine

Verletzungen im Krankenhause erlegen.
Schweiz.

Altstätten. Der hiesige aus

ten Burschen gebeten worden, er solle
dessen schwerkranken Mutter in Ring-
likon die Wegzehrung bringen.

Thäter ist keine Spur vorhanden.
Biberstein. Vor einiger Zeit

tödtete der 19jährige Konditor Emil
Dürr auS Stuttgart seine Geliebte,
die 21jährige Frida Häuptle, und er-

schoß sich darauf selbst. Die beiden
waren im gleichen Geschäft in Zürich
thätig und besuchten die Eltern des
Mädchens, welche die Einwilligung
zur Heirath verweigerten.

suchungshästlingen gelungen, aus dem
Arreste der Rennweger Artillerieka-
serne zu entkommen. Die Namen der

der Todte mit dem 75jährigen Priva-
ten Johann Görlach, Wichtelgasse 65
wohnhaft, identisch ist. Der 62
Jahre alte Fechtmeister und Turnleh.
rer Alexander von Szabo wurde in
seinem Zimmer, Stolberggasse 13, todt
aufgefunden. Er dürfte einem Schlag-
anfall erligen fein. Der 68jährige
Oberkarirer Hermann Engel, Otta-
kringer Straße 128 wohnhaft, wurde
von seinem Sohne Hermann erhängt
aufgefunden. Engel dürfte den Selbst-
mord im Lauf« der Nacht verübt ha-
ben. Der Landschaftsmaler Rud.
Ribarz, Professor an der Kunstgewer-
beschule des österreichischen Museums
Hierselbst, ist, 56 Jahre alt, im Irren-
hause, wo er sich seit längerer Zeit be-
fand, gestorben.

Budapest. Der Staatssekretär
im Justizministerium Dr. Alexander
Mohay ist im 54. Lebensjahr« g«stor-

Difserdingen. Hier fiel der
28jähr:gc Anftr«ich«r I. Grethen aus

Leiter herunter und blieb auf der Stell«

Grevenmacher. Hier starb im
Alter von 79 Jahren Herr TheodorWaidbillig. Der Verstorbene war von
1884 bis 1904 Bürgermeister von

JnVicaribeiPalerm»
erschoß der Gutsbesitzer Benedetto aus
offener Straße die achtzehnjährige
Giufeppina Cangelosi, als sie eben die

Kirche verließ. Das Mädchen wurde,
von drei Revolverfchüssen durchbohrt,

liebt, und seine Bewerbungen fände»
kein Gehör. Der Mörder entzog sich
der Lynchjustiz der ausgeregten Menge
durch die Flucht.

Zwinger warf, wo er von dem Bären
erfaßt und zerrissen würd«. Der Be-
sitzer des Hundes wird sich demnächst
quälerei zu verantworten haben.

Der Tod des bekannten
amerikanischen Forschungsreisenden F.
H. Nichols wird aus Gyangtse in
Tibet berichtet. Auf seinem Wege
nach Tibet kam er im Herbst durch
Dardfchiling. Näheres über die To
desursache und über den Todestag ist
nicht bekannt. Er hatte gerade eine
interessante Reise durch Südwest»
Tibet und Nordost - Jun - nan be-
endet. Nichols hat große Reisen im
fernen Osten gemacht; er wurde im

Da die Mehrzahl der Jnhaftirten sich

nicht. In einem Falle, der einen deut-
schen Unterthan Namens Blau betrifft,
hat die Luxemburger Behörde bereits

Sitten in Wallis heißt ?Brule-fer".,

Einen artigen Scherz
soll sich Herr Bienvenu - Martin, der
neue französische Minister des öfsent-

Wff" fchei-

s-in


